


Die Wertigkeit der Materialien Glas,

gewebter Teppichbelag, Naturholz-

flächen aus Nussbaum, glatt geputz-

te Wände und Natursteinbeläge las-

sen die Räume elegant und sachlich

erscheinen und werden auch noch

mit der Patina des Gebrauchs ihre

Qualität erkennen lassen.

Dieses ambitionierte Projekt ist das

Ergebnis eines gut organisierten

Zusammenspiels aller Beteiligten

und einer enger Abstimmung mit

dem Bauherrn. Eine Arbeit „Hand in

Hand“ – ein Vorgehen und erst recht

ein Ergebnis, das mir große Freude

bereitet hat!

Die neuen Büroräume der LIST +

WILBERS GmbH und LIST BAU

GmbH wurden von der Architekten-

kammer Niedersachsen für den Tag

der Architektur ausgewählt und wer-

den am 28. Juni 2009 im Rahmen

dieser Veranstaltung der Öffentlich-

keit präsentiert.

Jörn Knop

Dipl.-Ing. Architekt und Innenarchitekt

Am Burgmannshof 1

31515 Wunstorf

Telefon (0 50 31) 1 78 94 95

Fax (0 50 31) 1 78 94 96
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tern Raum. Innerhalb der Amöben

finden fast alle Sekundärfunktionen

wie z. B. Treppe, Empfangstresen

und Teeküche ihren Platz. Auch ein

ganz außergewöhnlicher Ort ist hier

entstanden – die kleine Espressobar:

Goldtapete und Nussbaumverklei-

dung an geschwungener Decke und

Wand machen diese kleine Konche

zu einer Rückzugsmöglichkeit von

besonderer Qualität.

Auf Farbe als Gestaltungsmittel

wurde weitestgehend verzichtet.

Weiß- und Anthrazit-Töne werden

ergänzt durch dunkelbraunes Holz

und beigefarbenes Textil.

Alle Büros liegen an den drei Außen-

fassaden. Sie bilden ein umlaufendes

Band, das auf der Innenseite durch

eine gläserne, zweite Fassade be-

grenzt wird. Im Inneren der Geschos-

se hat jeweils ein Raumkörper sei-

nen Platz gefunden, der in seiner

Form den Glaswänden mit einem be-

stimmten Abstand folgt. Wegen

der organischen Form haben diese

Körper schnell den Spitznamen

„Amöben“ bekommen. Sie zentrie-

ren den gesamten Raum und bilden

räumlich das Rückgrat der Geschos-

se. Das Gegensatzpaar dieser beiden

Elemente – des gläsernen Bandes

und der statischen Amöbe – ist der

Kern des Entwurfs.

Funktionale und ganz handfeste

Gründe waren für den Entwurf eben-

so maßgebend: Nur durch eine

gläserne Innenfassade konnte aus-

reichend Tageslicht in das Innere des

Mittelbereichs gelangen. Zwischen

den Büros wurden Trennwände

mit Schallschutzpaneelen, Sideboards

und Pinnwänden konzipiert. Inner-

halb der Büros sollte neben der ge-

wünschten Offenheit auch konzen-

triertes und ungestörtes Arbeiten

möglich sein. Der verbleibende

Raum zwischen den Amöben und

der inneren Glasfassade ist nicht

nur Erschließungsfläche, sondern

bietet auch besondere Aufenthalts-

qualität und gibt der zwangslosen

Begegnung zwischen den Mitarbei-

Es gibt viele Möglichkeiten, einer

Krise zu begegnen. Die einen verla-

gern ihre Geschäftsfelder, andere

reduzieren ihre Kapazitäten oder

geben aufgrund gestiegener Kapital-

anforderungen auf. Dabei gibt es

doch durchaus noch Alternativen, z.B.

durch Qualitätsverbesserung.

Die LIST + WILBERS GMBH trotzt der

Finanzkrise durch verstärkte Akquisi-

tion qualitativ hochwertiger Standorte

zur Umsetzung gewerblicher Immo-

bilienprojekte, weil gerade Krisen

zeigen, dass gute Immobilien nach-

haltig stabile Renditen erwirtschaften.

Dabei gewinnen die drei „L“ noch

stärker an Bedeutung. Lage, Lage,

Lage ist ein entscheidendes Kriteri-

um, sowohl bei der Projektfinanzie-

rung als auch bei den Investoren.

Einmal mehr gilt es in diesem Zusam-

menhang, qualitativ hochwertige

Projekte umzusetzen. Neben „Lage“

spielt dabei gerade bei Handelspro-

jekten in Fachmarktlagen – in noch

viel stärkerem Maße in 1A-Lagen –

die Gebäudestruktur im Einklang mit

den städtebaulichen Anforderungen

eine entscheidende Rolle.

Projektentwicklung
in der Finanzkrise

Am 2. März 2009 hat ROLLER die

90. Filiale in Deutschland eröffnet.

Die LIST BAU GmbH als General-

unternehmen hat den Möbelmarkt in

Dormagen mit einer Verkaufsfläche

von ca. 6.900 m² sowie das angren-

zende Hochregallager erstellt.

Auf der Pressekonferenz zur Markt-

eröffnung am 20. 2. 2009 hat sich

Dr. Alexander Hirschbold (Geschäfts-

führer für Marketing und Vertrieb)

positiv über die Zusammenarbeit ge-

äußert: „Die Firma List Bau präsen-

tierte sich während der gesamten

Bauphase als äußerst leistungsorien-

tiert. Problemstellungen wurden er-

kannt und in Abstimmung mit Ver-

mieter und Mieter flexibel gelöst.

Erfreulich war auch, dass Zeitzusa-

gen stets eingehalten wurden und

dass die Zusammenarbeit immer

offen und direkt lief. Wir können die

Firma List Bau als Partner nur emp-

fehlen.“

Geschaffen wurden in Dormagen

neben dem Möbelmarkt mit großem

Sortiment an günstigen Wohn- und

Renovierungsideen 50 neue Arbeits-

plätze. Auch zukünftig setzt ROLLER

auf Expansion.

Die LIST BAU GmbH bedankt

sich bei Roller für die tolle Zusam-

menarbeit und wünscht viel Erfolg

mit dem neuen Markt in Dormagen!

ROLLER eröffnet den 90. Markt

Die „Amöbe“ ist ein charakteristisches Element der neuen Büroräume.

New Yorker – Präsenz an erstklassigen Standorten
stelle mit einer Verkaufsfläche von

ca. 800 m² zum Ende des letzten

Jahres im neuen Büro- und Geschäfts-

gebäude der LIST + WILBERS GmbH

in der Nordhorner Innenstadt bezogen.

Nach der Eröffnung der ersten

Filiale 1971 in Flensburg betreibt

New Yorker mittlerweile knapp 700

Filialen in 25 Ländern und ist damit

eines der größten europäischen

Modeunternehmen mit zahlreichen

eigenen Marken. Das Unternehmen

mit Sitz in Braunschweig hat mehr

als 12.000 Mitarbeiter und überzeugt

durch einen beeindruckenden

Wachstumskurs – sowohl innerhalb

als auch außerhalb Europas.

New Yorker prüft als stark expan-

dierendes Modeunternehmen bei der

Auswahl von geeigneten Standorten

sehr genau die Rahmenbedingun-

gen für einen erfolgreichen Han-

del. Neben dem wichtigsten Kri-

terium – der Lage des Standortes

– spielt immer mehr auch der

überzeugende architektonische

Auftritt des Objektes eine bedeu-

tende Rolle. In diesen Punkten

konnten wir die Expansionsabtei-

lung überzeugen. Die hochwertig

ausgestattete Immobilie in der

Fußgängerzone bietet darüber hin-

aus in der unmittelbaren Umge-

bung ca. 2.000 kostengünstige

Parkplätze, einen Knotenpunkt des

öffentlichen Nahverkehrs und ein

großes Einzugsgebiet. Die hoch-

frequentierte Fußgängerzone hat

darüber hinaus einen attraktiven

Branchenmix aufzuweisen.

Kunstlicht akzentuiert das Tageslicht, Farbtupfer beleben das Gesamtbild

Diese Unternehmensmaxime

wurde von dem Textilhandelskon-

zern auch mit der Eröffnung der

Filiale in Nordhorn umgesetzt. Als

einer von fünf Mietern hat New

Yorker die moderne Geschäfts-
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Ein Unternehmen der Bau- und Immo-

bilienbranche, das für sich selbst

baut, baut sich seine eigene Refer-

enz. Dies gilt insbesondere bei der

Gestaltung der eigenen Büroräume.

Im Herbst 2008 wurde in bester

innenstädtischer Lage in Nordhorn

für die LIST + WILBERS GmbH ein

Büro- und Geschäftshaus fertig

gestellt. Neben dem Bauherrn fan-

den auch die Mitarbeiter des durch-

führenden Generalunternehmen LIST

BAU GmbH hier ihr neues Domizil.

Ein gutes Jahr zuvor wurde mir

der Planungsauftrag für die Innen-

architektur erteilt. Auf einer Fläche

von 900 m² sollte sich das Team

um Gerhard List und Hubert Wilbers

in einem neuen und anregenden

Arbeitsumfeld wiederfinden.

Innenarchitektonisches Konzept

und dessen Umsetzung

Das Bürogebäude liegt mit seiner

Nord- und Westseite an der belebten

Einkaufsstraße am Eingang der Nord-

horner Innenstadt. An der Ostseite

grenzt das Gebäude an einen Innen-

hof. An allen drei Fassaden fällt viel

Licht durch großflächige, raumhohe

Fensterelemente. Das Gebäude hat

eine Bautiefe von 16 bis 18 Metern

und bildet als Grundrisskontur ein

Polygon.

Die Büroräume der LIST + WILBERS

GmbH sowie der LIST BAU GmbH

sollten im 2. und 3. Obergeschoss

entstehen. Diese architektonische

Vorgabe ließ relativ schnell das

grundlegende Konzept des innenar-

chitektonischen Entwurfs entstehen:

BAU WERK
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Eine Planung Hand in Hand
Neue Büroräume für die Unternehmensgruppe List

Blickrichtung

Eine Krise bietet immer auch Chan-

cen, vorausgesetzt, es besteht

Anpassungswille und unternehmeri-

sches Geschick. Der Änderungsdruck

provoziert nahezu den Abschied von

alten Zöpfen und die Entwicklung

neuer Ideen und Konzepte.

Die Cleveren stehen schon in den

Startlöchern. Trotzdem lähmt die

Branche vielerorts so etwas wie ein

„Tsunami-Gefühl“ – weicht nicht

gerade das Wasser zurück, um die

große Welle anzukündigen? Verständ-

lich! Doch gibt es auch handfeste

Gründe für Zuversicht: Mit den Kon-

junkturpaketen I und II werden vom

Bund kommende Bauinvestitionen in

einem Volumen von mehr als 10

Mrd. Euro angestoßen, die kurzfristig

wirksam werden können. Das ist

richtig und macht Mut. Bis dahin rei-

chen vielfach noch die Auftragspolster

der Branche. So erwartet der ZDB

als Spitzenverband des deutschen

Baugewerbes für 2009 insgesamt

eine stagnierende Marktentwicklung.

Vergessen wir also die Chancen

nicht, während wir die Risiken im

Blick behalten.

Herzlichst,

Ihr Gerhard List

Der Zollstock gilt was auf dem Bau.

Der Maurer weiß das ganz genau,

der Zimmermann weiß es nicht minder.

Ganz frei nach Schnauze brülln nur Rinder.

So über’n Daumen peilt wohl ein Ochse,

vielleicht weil ihn ein Mäuslein boxe.

Ansonsten misst der brave Mann

dem Balken Millimeter an.

Man nennt ihn allerdings nicht Zöllner,

selbst wenn er von Geburt ein Kölner.

Der Zöllner früher Zoll erhob

an Wegen und vor Burgen hoch.

Der Zoll jedoch als Längenmaß

nie seine Messherkunft vergaß.

Der „Zoll“, einst „abgeschnitten Holz“,

auf das der Stock noch immer stolz,

gibt heute nur noch seinen Namen.

Das Metermaß, es flüstert „amen“.

Es sagt sich: „Alter Name adelt!

Nie hat mich jemand drum getadelt.“

Illustration: Hannes Hiller / Text: Bernd Durstewitz

Der Zollstock
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Unmittelbar nach Bekanntwerden

der Forderungen der IG BAU für die

Tarifverhandlungen für das deutsche

Baugewerbe hat der Verhandlungs-

führer der Arbeitgeber, ZDB-Vizeprä-

sident Frank Dupré, dazu wie folgt

Stellung genommen:

„Die Forderung der IG BAU ist

in Anbetracht der wirtschaftlichen

Unsicherheit und der noch unklaren

Auswirkungen des Konjunkturpake-

tes als völlig überzogen zurück zu

weisen. Die von der Gewerkschaft

behaupteten Gewinnsteigerungen

der letzten Jahre entbehren leider

jeglicher Grundlage. Auch kann in

Anbetracht der Tariferhöhungen der

vergangenen beiden Jahre nicht von

einem Reallohnverlust gesprochen

werden. Die IG BAU hat mit ihrer

höchsten Lohnforderung seit 14

Jahren damit unerfüllbare Erwartun-

gen geweckt.“

Für die Arbeitgeber des Bauge-

werbes steht die Wettbewerbsfähig-

keit der tarifgebundenen und tarif-

treuen Betriebe gegenüber nicht ver-

bandsgebundenen Betrieben sowie

gegenüber grauer und schwarzer

Konkurrenz im Vordergrund der Tarif-

runde. Die Sicherung der Arbeits-

plätze und der Wettbewerbsfähigkeit

müssen Vorrang vor Einkommens-

verbesserung haben.

Darüber hinaus wird in der Tarif-

runde 2009 für das Baugewerbe der

unterschiedlichen wirtschaftlichen

Situationen in den einzelnen Gewer-

ken (Hochbau, Ausbau, Tiefbau) und

in den einzelnen Regionen der

Bundesrepublik Deutschland Rech-

nung getragen werden müssen.

„Wir verhandeln bundesweit mit

einer Verhandlungskommission, in

der alle Regionen vertreten sind und

streben einen Tarifabschluss unter

Berücksichtigung der regionalen

Erfordernisse an“, erklärt dazu Dupré.

Die tarifpolitische Gesamtsituation

wollen die Arbeitgeber des Bauge-

werbes durch die Schaffung bundes-

weit neuer Tarifstrukturen verbes-

sern. Die erste Verhandlungsrunde

wurde am 5. März ergebnislos ver-

tagt, der nächste Termin ist für den

26. März 2009 angesetzt.

IG BAU fordert 6 Prozent mehr Lohn
ZDB-Vizepräsident Frank Dupré zur Lohnforderung der IG BAU

von Jörn Knop
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